
 

 
Deutsche Gesellschaft für Nuklearmedizin e.V. Sparkasse Hannover 
Präsident: Prof. Dr. J. Kotzerke  Konto-Nr. 340 340, BLZ 250 50 180 
  IBAN DE29 250501800000340340, BIC SPKHDE2H 

 

 

 

Leitlinienreport zur DGN-Handlungsempfehlung (S1-Leitlinie) 
Beta-Amyloid-PET-Bildgebung des Gehirns 
Stand: 10/2015 – AWMF-Registernummer: 031-052 
 

Autoren1 

H. Barthel1, P. T. Meyer2, A. Drzezga3, P. Bartenstein4, H. Boecker5, P. Brust6, R. Buchert7, H. H. Coenen8, 
C. la Fougère9, G. Gründer10, F. Grünwald11, B. J. Krause12, T. Kuwert13, M. Schreckenberger14,  
K. Tatsch15, K.-J. Langen8, O. Sabri1 
1Klinik und Poliklinik für Nuklearmedizin, Universitätsklinikum Leipzig; 2Klinik für Nuklearmedizin, Universitätsklinikum Freiburg; 
3Klinik und Poliklinik für Nuklearmedizin, Universitätsklinikum Köln; 4Klinik und Poliklinik für Nuklearmedizin, Klinikum der Ludwig-
Maximilian-Universität München; 5FE Klinische Funktionelle Bildgebung, Radiologische Universitätsklinik Bonn; 6Helmholtz-
Zentrum Dresden-Rossendorf, Forschungsstelle Leipzig; 7Klinik für Nuklearmedizin, Charité Berlin; 8Institut für 
Neurowissenschaften und Medizin, Forschungszentrum Jülich; 9Abteilung für Nuklearmedizin und klinische molekulare 
Bildgebung, Universitätsklinikum Tübingen; 10Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik, Uniklinik RWTH Aachen; 
11Klinik für Nuklearmedizin, Universitätsklinikum Frankfurt; 12Klinik und Poliklinik für Nuklearmedizin, Universitätsmedizin Rostock; 
13Nuklearmedizinische Klinik, Universitätsklinikum Erlangen; 14Klinik und Poliklinik für Nuklearmedizin, Klinikum der Johannes 
Gutenberg-Universität, 15Klinik für Nuklearmedizin, Städtisches Klinikum Karlsruhe 

 

Herausgeber/Korrespondenzadresse 

Deutsche Gesellschaft für Nuklearmedizin e. V. 
Nikolaistraße 29 
37073 Göttingen 

Tel.: +49 (0)551 48857-401 
Fax: +49 (0)551 48857-401 
E-Mail: office@nuklearmedizin.de  

 

Weitere Beteiligte2 

Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatik und Nervenheilkunde e.V. 
(DGPPN) 

Deutsche Gesellschaft für Neurologie (DGN) 

 

Methode der Leitlinienerstellung 

Konsensusfindung in einem informellen Verfahren 

 

Gültigkeit der Leitlinie 

10/2020 (einschließlich) 

 

 

 

 
1 Zu den Interessenkonflikterklärungen der Autoren beachten Sie bitte den Anhang.  
2 Die genannten Gesellschaften haben der Leitlinie zugestimmt. 

Textfeld
Seit > 5 Jahren nicht aktualisiert, Leitlinie wird zur Zeit überarbeitet



DGN e.V. Leitlinien-Report: Beta-Amyloid-PET-Bildgebung des Gehirns Seite 2 

Anhang: Zusammenfassung der Interessenkonflikterklärungen der beteiligten Autoren 

 H.Barthel P. T. Meyer A. Drzezga 

1. Berater- bzw. Gutachtertätigkeit oder 
bezahlte Mitarbeit in einem wissenschaft-
lichen Beirat eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft (z.B. Arzneimittel-
industrie, Medizinproduktindustrie), eines 
kommerziell orientierten Auftragsinstituts 
oder einer Versicherung 

Piramal Imaging Piramal Piramal, AVID 
Pharmaceuticals/ 
Eli Lilly 

2. Honorare für Vortrags- und Schulungs-
tätigkeiten oder bezahlte Autoren- oder 
Co-Autorenschaften im Auftrag eines 
Unternehmens der Gesundheitswirtschaft, 
eines kommerziell orientierten Auftrags-
instituts oder einer Versicherung 

Piramal Imaging, 
Siemens 
Healthcare 

Siemens GE Healthcare, 
Siemens 
Healthcare 

3. Finanzielle Zuwendungen (Drittmittel) für 
Forschungs-vorhaben oder direkte Finan-
zierung von Mitarbeitern der Einrichtung 
von Seiten eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft, eines kommerziell 
orientierten Auftragsinstituts oder einer 
Versicherung 

Nein GE, Piramal, 
Novartis 

Nein 

4. Eigentümerinteresse an Arzneimitteln/ 
Medizinprodukten (z. B. Patent, Urheber-
recht, Verkaufslizenz) 

Nein Nein Nein 

5. Besitz von Geschäftsanteilen, Aktien, 
Fonds mit Beteiligung von Unternehmen 
der Gesundheitswirtschaft 

Nein Nein Nein 

6. Persönliche Beziehungen zu einem Vertre-
tungsberechtigten eines Unternehmens 
der Gesundheitswirtschaft 

Nein Nein Nein 

7. Mitglied von in Zusammenhang mit der 
Leitlinienentwicklung relevanten Fach-
gesellschaften/Berufsverbänden, Mandats-
träger im Rahmen der Leitlinienent-
wicklung 

Dt. Ges. f. 
Nuklearmedizin 

Dt. Ges. f. 
Nuklearmedizin, 
BDN, SWDGN, 
SNM 

Dt. Ges. f. 
Nuklearmedizin, 
EANM, SNM 

8. Politische, akademische (z.B. Zugehörigkeit 
zu bestimmten „Schulen“), wissenschaft-
liche oder persönliche Interessen, die 
mögliche Konflikte begründen könnten 

Nein Nein Nein 

9. Gegenwärtiger Arbeitgeber, relevante 
frühere Arbeitgeber der letzten 3 Jahre 

Universitäts-
klinikum 
Leipzig 

Universitäts-
klinikum 
Freiburg 

Universitäts-
klinikum 
Köln 
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 P. Bartenstein H. Boecker P. Brust 

1. Berater- bzw. Gutachtertätigkeit oder 
bezahlte Mitarbeit in einem wissenschaft-
lichen Beirat eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft (z.B. Arzneimittel-
industrie, Medizinproduktindustrie), eines 
kommerziell orientierten Auftragsinstituts 
oder einer Versicherung 

Nein Nein Nein 

2. Honorare für Vortrags- und Schulungs-
tätigkeiten oder bezahlte Autoren- oder 
Co-Autorenschaften im Auftrag eines 
Unternehmens der Gesundheitswirtschaft, 
eines kommerziell orientierten Auftrags-
instituts oder einer Versicherung 

Siemens, 
General 
Electrics, Bayer 

Nein Nein 

3. Finanzielle Zuwendungen (Drittmittel) für 
Forschungs-vorhaben oder direkte Finan-
zierung von Mitarbeitern der Einrichtung 
von Seiten eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft, eines kommerziell 
orientierten Auftragsinstituts oder einer 
Versicherung 

Nein Nein Nein 

4. Eigentümerinteresse an Arzneimitteln/ 
Medizinprodukten (z. B. Patent, Urheber-
recht, Verkaufslizenz) 

Nein Nein Nein 

5. Besitz von Geschäftsanteilen, Aktien, 
Fonds mit Beteiligung von Unternehmen 
der Gesundheitswirtschaft 

Nein Nein Nein 

6. Persönliche Beziehungen zu einem Vertre-
tungsberechtigten eines Unternehmens 
der Gesundheitswirtschaft 

Nein Nein Nein 

7. Mitglied von in Zusammenhang mit der 
Leitlinienentwicklung relevanten Fach-
gesellschaften/Berufsverbänden, Mandats-
träger im Rahmen der Leitlinienent-
wicklung 

Dt. Ges. f. 
Nuklearmedizin 

Dt. Ges. f. 
Neurologie 

Nein 

8. Politische, akademische (z.B. Zugehörigkeit 
zu bestimmten „Schulen“), wissenschaft-
liche oder persönliche Interessen, die 
mögliche Konflikte begründen könnten 

Nein Nein Nein 

9. Gegenwärtiger Arbeitgeber, relevante 
frühere Arbeitgeber der letzten 3 Jahre 

LMU München Universitäts-
klinikum Bonn 

Helmholtz-
Zentrum 
Dresden-
Rossendorf 
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 R. Buchert H. H. Coenen C. la Fougère 

1. Berater- bzw. Gutachtertätigkeit oder 
bezahlte Mitarbeit in einem wissenschaft-
lichen Beirat eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft (z.B. Arzneimittel-
industrie, Medizinproduktindustrie), eines 
kommerziell orientierten Auftragsinstituts 
oder einer Versicherung 

Nein Nein GE Healthcare 

2. Honorare für Vortrags- und Schulungs-
tätigkeiten oder bezahlte Autoren- oder 
Co-Autorenschaften im Auftrag eines 
Unternehmens der Gesundheitswirtschaft, 
eines kommerziell orientierten Auftrags-
instituts oder einer Versicherung 

ABX CRO Nein Nein 

3. Finanzielle Zuwendungen (Drittmittel) für 
Forschungs-vorhaben oder direkte Finan-
zierung von Mitarbeitern der Einrichtung 
von Seiten eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft, eines kommerziell 
orientierten Auftragsinstituts oder einer 
Versicherung 

Siemens 
Healthcare 

Piramal GE Healthcare 

4. Eigentümerinteresse an Arzneimitteln/ 
Medizinprodukten (z. B. Patent, Urheber-
recht, Verkaufslizenz) 

Nein Nein Nein 

5. Besitz von Geschäftsanteilen, Aktien, 
Fonds mit Beteiligung von Unternehmen 
der Gesundheitswirtschaft 

Nein Nein Nein 

6. Persönliche Beziehungen zu einem Vertre-
tungsberechtigten eines Unternehmens 
der Gesundheitswirtschaft 

Nein Nein Nein 

7. Mitglied von in Zusammenhang mit der 
Leitlinienentwicklung relevanten Fach-
gesellschaften/Berufsverbänden, Mandats-
träger im Rahmen der Leitlinienent-
wicklung 

Dt. Ges. f. 
Nuklearmedizin 

DGN Nein 

8. Politische, akademische (z.B. Zugehörigkeit 
zu bestimmten „Schulen“), wissenschaft-
liche oder persönliche Interessen, die 
mögliche Konflikte begründen könnten 

Nein Nein Nein 

9. Gegenwärtiger Arbeitgeber, relevante 
frühere Arbeitgeber der letzten 3 Jahre 

Charité – 
Universitäts-
medizin Berlin 

Forschungs-
zentrum Jülich 

Universitäts-
klinikum 
Tübingen 
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 G. Gründer F. Grünwald B. J. Krause 

1. Berater- bzw. Gutachtertätigkeit oder 
bezahlte Mitarbeit in einem wissenschaft-
lichen Beirat eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft (z.B. Arzneimittel-
industrie, Medizinproduktindustrie), eines 
kommerziell orientierten Auftragsinstituts 
oder einer Versicherung 

Nein Sanofi Nein 

2. Honorare für Vortrags- und Schulungs-
tätigkeiten oder bezahlte Autoren- oder 
Co-Autorenschaften im Auftrag eines 
Unternehmens der Gesundheitswirtschaft, 
eines kommerziell orientierten Auftrags-
instituts oder einer Versicherung 

Nein Sanofi Nein 

3. Finanzielle Zuwendungen (Drittmittel) für 
Forschungs-vorhaben oder direkte Finan-
zierung von Mitarbeitern der Einrichtung 
von Seiten eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft, eines kommerziell 
orientierten Auftragsinstituts oder einer 
Versicherung 

Nein Nein Nein 

4. Eigentümerinteresse an Arzneimitteln/ 
Medizinprodukten (z. B. Patent, Urheber-
recht, Verkaufslizenz) 

Nein Nein Nein 

5. Besitz von Geschäftsanteilen, Aktien, 
Fonds mit Beteiligung von Unternehmen 
der Gesundheitswirtschaft 

Nein Nein Nein 

6. Persönliche Beziehungen zu einem Vertre-
tungsberechtigten eines Unternehmens 
der Gesundheitswirtschaft 

Nein Nein Nein 

7. Mitglied von in Zusammenhang mit der 
Leitlinienentwicklung relevanten Fach-
gesellschaften/Berufsverbänden, Mandats-
träger im Rahmen der Leitlinienent-
wicklung 

Dt. Ges. f. 
Neurologie 

Nein Dt. Ges. f. 
Nuklearmedizin, 
EANM 

8. Politische, akademische (z.B. Zugehörigkeit 
zu bestimmten „Schulen“), wissenschaft-
liche oder persönliche Interessen, die 
mögliche Konflikte begründen könnten 

Nein Nein Nein 

9. Gegenwärtiger Arbeitgeber, relevante 
frühere Arbeitgeber der letzten 3 Jahre 

Universitäts-
klinikum 
Aachen 

Universitäts-
klinikum 
Frankfurt 

Universitäts-
medizin 
Rostock 
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 T. Kuwert M. Schrecken-
berger 

K. Tatsch 

1. Berater- bzw. Gutachtertätigkeit oder 
bezahlte Mitarbeit in einem wissenschaft-
lichen Beirat eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft (z.B. Arzneimittel-
industrie, Medizinproduktindustrie), eines 
kommerziell orientierten Auftragsinstituts 
oder einer Versicherung 

Nein Nein Nein 

2. Honorare für Vortrags- und Schulungs-
tätigkeiten oder bezahlte Autoren- oder 
Co-Autorenschaften im Auftrag eines 
Unternehmens der Gesundheitswirtschaft, 
eines kommerziell orientierten Auftrags-
instituts oder einer Versicherung 

Siemens Nein GE Healthcare 

3. Finanzielle Zuwendungen (Drittmittel) für 
Forschungs-vorhaben oder direkte Finan-
zierung von Mitarbeitern der Einrichtung 
von Seiten eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft, eines kommerziell 
orientierten Auftragsinstituts oder einer 
Versicherung 

Siemens Philips 
Healthcare 

Nein 

4. Eigentümerinteresse an Arzneimitteln/ 
Medizinprodukten (z. B. Patent, Urheber-
recht, Verkaufslizenz) 

Nein Nein Nein 

5. Besitz von Geschäftsanteilen, Aktien, 
Fonds mit Beteiligung von Unternehmen 
der Gesundheitswirtschaft 

Nein Nein Nein 

6. Persönliche Beziehungen zu einem Vertre-
tungsberechtigten eines Unternehmens 
der Gesundheitswirtschaft 

Nein Nein  

7. Mitglied von in Zusammenhang mit der 
Leitlinienentwicklung relevanten Fach-
gesellschaften/Berufsverbänden, Mandats-
träger im Rahmen der Leitlinienent-
wicklung 

Dt. Ges. f. 
Nuklearmedizin 

Dt. Ges. f. 
Nuklearmedizin, 
EANM, SNM, 
BDN, PET e. V. 

Dt. Ges. f. 
Nuklearmedizin, 
EANM/EARL 

8. Politische, akademische (z.B. Zugehörigkeit 
zu bestimmten „Schulen“), wissenschaft-
liche oder persönliche Interessen, die 
mögliche Konflikte begründen könnten 

Nein Nein Nein 

9. Gegenwärtiger Arbeitgeber, relevante 
frühere Arbeitgeber der letzten 3 Jahre 

Universitäts-
klinikum 
Erlangen 

Universitäts-
medizin 
Mainz 

Städtisches 
Klinikum 
Karlsruhe 
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 K. J. Langen O. Sabri 

1. Berater- bzw. Gutachtertätigkeit oder 
bezahlte Mitarbeit in einem wissenschaft-
lichen Beirat eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft (z.B. Arzneimittel-
industrie, Medizinproduktindustrie), eines 
kommerziell orientierten Auftragsinstituts 
oder einer Versicherung 

Nein Piramal 
Imaging 

2. Honorare für Vortrags- und Schulungs-
tätigkeiten oder bezahlte Autoren- oder 
Co-Autorenschaften im Auftrag eines 
Unternehmens der Gesundheitswirtschaft, 
eines kommerziell orientierten Auftrags-
instituts oder einer Versicherung 

Nein Piramal 
Imaging, 
Siemens 
Healthcare 

3. Finanzielle Zuwendungen (Drittmittel) für 
Forschungs-vorhaben oder direkte Finan-
zierung von Mitarbeitern der Einrichtung 
von Seiten eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft, eines kommerziell 
orientierten Auftragsinstituts oder einer 
Versicherung 

Nein Piramal 
Imaging, 
Siemens AG, 
Navidea 

4. Eigentümerinteresse an Arzneimitteln/ 
Medizinprodukten (z. B. Patent, Urheber-
recht, Verkaufslizenz) 

Nein Nein 

5. Besitz von Geschäftsanteilen, Aktien, 
Fonds mit Beteiligung von Unternehmen 
der Gesundheitswirtschaft 

Nein Nein 

6. Persönliche Beziehungen zu einem Vertre-
tungsberechtigten eines Unternehmens 
der Gesundheitswirtschaft 

Nein Nein 

7. Mitglied von in Zusammenhang mit der 
Leitlinienentwicklung relevanten Fach-
gesellschaften/Berufsverbänden, Mandats-
träger im Rahmen der Leitlinienent-
wicklung 

Dt. Ges. f. 
Nuklearmedizin 

Dt. Ges. f. 
Nuklearmedizin, 
SNMMI 

8. Politische, akademische (z.B. Zugehörigkeit 
zu bestimmten „Schulen“), wissenschaft-
liche oder persönliche Interessen, die 
mögliche Konflikte begründen könnten 

Nein Nein 

9. Gegenwärtiger Arbeitgeber, relevante 
frühere Arbeitgeber der letzten 3 Jahre 

Forschungs-
zentrum Jülich 
und 
Universitäts-
klinikum 
Aachen 

Universitäts-
klinikum 
Leipzig 

 




